
Nach s c h la g e v /e rk : ja  
BGHZ: ja

S eeS trO  R e g e ln  4 , 5 und 29

a )  Auch e i n  g e s c h le p p te s  F a h rz e u g  muß d ie  F a h r t -  
s t ö r u n g s l i c h t e r  f ü h r e n ,  wenn e s  m a n ö v r ie ru n fä h ig  
i s t ,  d . h .  w eder a u s  e ig e n e r  K r a f t  noch  m it  H i l f e  
d e s  o d e r  d e r  s c h le p p e n d e n  F a h rz e u g e  a u s  w e ich en
k a n n .

b )  Zur F ra g e , wann d ie  S c h le p p e r fü h ru n g  d ie  F a h r t -  
s t ö r u n g s l i c h t e r  a u f  einem  u n b em an n ten , je d o c h  
m a n ö v r ie r f ä h ig e n  F a h rze u g  a u s  G ründen d e r  V or­
s i c h t  s e t z e n  l a s s e n  muß.

BGH, U r t .  v . 6. M ärz 1975 -  I I  ZR 157 /7 3  -  OLG Hamburg
LG Hamburg
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BUNDESGERICHTSHOF

IM NAMEN DES VOLKES

I I  ZR 157 /73  URTEIL Verkündet am
6 . März 1975 

K aufm ann, 
J u s t i z a n g e s t e l l t e

als Urknndsbeamter 
der GeachÜtsatelle

i n  dem R e c h t s s t r e i t

S c h le p p d a m p fs c h if f s -R e e d e re i  R ic h a rd
GmbH,

v e r t r e t e n  d u rc h  d i e  G e s c h ä f t s f ü h r e r  D r. G e r t  
und D r . V/i lh e  lm

i, g e s e t z l i c h

B e k la g te n  und R e v i s i o n s k l ä g e r i n ,

P r o z e ß b e v o l lm ä c h t ig te : R e c h ts a n w ä lte  Dr*
D r. f

und

gegen

d ie  T rans p o r t  G rf l ^  N. V*, R o ® B B B * v e r t r e t e n
d u rch  d ie  K o n ^ H H  v 7 7 R o8 B M I Ä
a l s  G e n e ra l M anager, d i e s e v e r t r e t e n  d u rc h  d ie  D ir e k to r e n  
A. L. de und B. de Vl

K lä g e r in  und R e v is io n s b e k la g te ,

-  Pro ze ßb e vo 11 mäch t i  g t  e : Re c h t  s anwä l t  e
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Der I I .  Z i v i l s e n a t  d e s  B u n d e s g e r ic h ts h o f s  h a t  
a u f  d ie  m ü n d lich e  V erh an d lu n g  vom 6 .  März 1975 
d u rch  d en  V o rs i tz e n d e n  R i c h t e r  S tim p e l und d ie  R ic h te r  
F le c k ,  D r. B a u e r , B undschuh und D r. S k ib b e

f ü r  R ech t e r k a n n t :

I .  Auf d ie  R e v is io n  d e r  B e k la g te n  w ird  -  u n t e r  
Z u rückw eisung  d e s  R e c h t s m i t t e l s  im ü b r ig e n  -  
d as  U r t e i l  d e s  6 . Z i v i l s e n a t s  d e s  H a n s e a t is c h e n  
O b e r la n d e s g e r ic h ts  zu  Hamburg vom 2 7 . S ep tem ­
b e r  1973 g e ä n d e r t  und w ie f o l g t  g e f a ß t :

1. Auf d ie  B e ru fu n g  d e r  K lä g e r in  w ird  -  u n t e r  
Zurück v/ei sung  d e s  R e c h t s m i t t e l s  im ü b r ig e n  -  
d as U r t e i l  d e s  L a n d g e r ic h ts  Ham burg, Kammer 4 
f ü r  H an d e ls  S a c h e n , vom 1 8 . A p r i l  1975 abge­
ä n d e r t .  Der K la g a n sp ru c h  w ird  im Rahmen d e s
§ 774 HGB a. F ..d e m  Grunde nach  zu 1 /4  des 
d e r  K lä g e r in  d u rc h  d i e  K o l l i s i o n  zw ischen  
MS " ! •  l B "  und dem T an k er “J e S H B ” 
e n ts ta n d e n e n  S chadens f ü r  g e r e c h t f e r t i g t  e r ­
k l ä r t  a b z ü g l ic h  von 3 /4  des K o l l is io n s S c h a d e n s  
d e r  B e k la g te n .  Die w e i te rg e h e n d e  K lage w ird  
a b g e w ie s e n .

2. Die K lä g e r in  h a t  6 / 7  d e r  K o sten  d e r  B e ru fu n g  
zu t r a g e n .  Die E n ts c h e id u n g  ü b e r  d ie  w e i te r e n  
K o sten  d e r  B e ru fu n g  b l e i b t  dem L a n d g e r ic h t  
V o r b e h a l te n .
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3* Die Sache wird, soweit der Klageanspruch 
dem Grunde nach für g erech tfertig t erk lärt 
worden i s t ,  zur Verhandlung und Entscheidung 
Uber den Betrag an das Landgericht zurückver- 
wiesen.

n .  Von den Kosten der Revision fa lle n  der Beklagten 
2/3 zur Last, über die weiteren Kosten der Revision 
hat das Landgericht zu entscheiden.

Von Rechts wegen

Tatbestand:

Am 19* Januar 1969 gegen 2.35 Uhr k o llid ie r te  das der 
Klägerin gehörende holländische Motorschiff 
im Südausgang des Englischen Kanals mit dem dort unbe­
mannt treibenden deutschen Tanker (9.979 BRT;
Länge 155,67 m; Breite 20,04 m; Seitenhöhe 10,95 m), wo­
bei "MSI l f l B n nicht unerheblich beschädigt wurde. Zu 
dem SchiffsZusammenstoß war es wie fo lg t  gekommen:

" J e fllH B "  hatte am 9* Januar 1969 im Schlepp des 
von der Beklagten bereederten deutschen Schleppers 

" F a l H P I "  die Reise von K S  nach S an fllB B  angetreten, 
wo sie  ab ge wrackt werden s o l l t e .  l,J e ■ ■ ■ i ,, war von 
Beginn der Reise an unbemannt. Sie führte die beiden 
Seiten lic h te r , das Hecklicht, einen schwarzen Rhombus 
und zwei schwarze B ä lle . Nach Passieren der Straße von
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Dover ger iet der Schleppzug am 17. Januar 1969 an der 
englischen Südküste in  einen schweren Stura mit Wind­
stärken b is zu 12 B ft. aus w estlicher Richtung. Gegen 
22 Uhr d ieses Tages brach d ie  Schlepptrosse. Danach 
tr ieb  "JeflH BB" in  ö stlich er  Richtung ab, wobei s ie  
etwa 700 m der Trosse hinter sich  her zog. Wegen des 
schlechten Wetters war es nP a ^ ^ B V n vorläufig nicht 
möglich, die Schlepp Verbindung wiederherzustellen oder 
einen Mann auf "JeHBHft" überzusetzen, um dort die 
Fahrt störungslichter anzubringen. Am 19. Januar 1969 
gegen 2 Uhr näherte sich  bei immer noch stürmischem 
Wetter, aber guter Sicht die von C h H H IB } nach Dü§- 
■ ■ ■ ■ i  reisende "MflB von Süd wes ten  her der
treibenden "JeflH H ft”* Zu d ieser Zeit hatte der 
I I .  O ffizier Gfl^pWache auf der "M|B er
etwa 5° an Backbord ein grünes Licht (dabei handelte 
es sich  um das Steuerbordlicht der " J e flH B )" ) und 
etwa 10° an Backbord ein rotes Licht (das war das Back- 
bordlicht der " F a U H A ) bemerkte, s t e l l t e  er auf 
dem Radarschirm fe s t ,  daß beide "Objekte” noch etwa 
10 sm entfernt waren. Da die Peilung des grünen Lichts 
bei der weiteren Annäherung im wesentlichen unverändert 
b lieb , änderte GMB den Kurs der "Mfll L 9 § "  um 5° nach 
Steuerbord, a ls das Licht noch etwa 1 sm entfernt war. 
jßr war der Ansicht, einen Segler oder einen Fischkutter 
vor sich  zu haben. Erst im le tz ten  Augenblick erkannte 
er, daß er auf ein  großes S ch iff zufuhr. Er l ie ß  nun­
mehr das Ruder "hart steuerbord" legen , konnte dadurch 
aber die K ollision  mit der "JeflHHB" nicht mehr ver­
meiden. Diese stieß  mit dem Vordersteven fa st rechtwinklig



' f f

T  5  *"*

ln Höhe von Raum III  gegen die Backbordseite der 
"MÎ B L f lV 1 und schrammte etwa 30 m an der Bordwand 
entlang.

Die Klägerin, die ein  geringes Mitverschulden des 
II« O ffiziers G flV  der "MflB U H I"  811 dem S ch iffs­
zusammenstoß einräumt, nimmt die Beklagte in  Höhe von 
4 /5  ihres auf 279.749,39 h f l  b ezifferten  Unfallschadens 
in  Anspruch, Sie i s t  der Ansicht, daß die Besatzung der 

den Schiffszusammenstoß weit Überwiegend 
verschuldet habe. Dieser w irft s ie  vor allem vor, nicht 
re ch tze itig  die Fahrt störungslichter auf "JeverlandM 
gesetzt und die "Mfli nicht ausreichend vor dem
unbemannt treibenden Tanker gewarnt zu haben. Sie hat 
beantragt, die Beklagte zur Zahlung von 223.799,51 h fl  
nebst Zinsen und wegen d ieses Betrags zur Duldung der 
Zwangsvollstreckung in  den Schlepper "FafllH P V  zu 
v eru rte ilen .

Die Beklagte hat Klagabweisung beantragt. Sie hat 
Jedwedes Verschulden der Besatzung der •"  an
der K ollision  b e s tr it te n . Nach ihrem Vorbringen i s t  es 
a lle in  durch grobe Fehler des I I .  O ffiz iers GMHP der 
"M|B LlH P” zu dem S ch iffs zusammen stoß gekommen. H ilfs­
weise hat die Beklagte mit einer eigenen -  aus der K ollision  
zwischen "Mfli L flB "  und "Jeverland" h ergele iteten  -  Scha­
densersatzforderung in  Höhe von 15.277,52 DM gegen die 
Klage f or derung auf gerechnet.

Die Beklagte hat die "Fa^m^^ ®" in Kenntnis der 
Klage for derung zu neuen Reisen aus gesandt.



-  6 -

Das Landgericht hat -  unter Abweisung der Klage im 
übrigen -  den Klageanspruch dem Grunde nach zu 1/5  für 
gerech tfertig t erklärt abzüglich von 4 /5  des der Be­
klagten durch die K ollision  entstandenen Schadens. Das 
Berufungsgericht hat die Entscheidung des Landgerichts 
dahin geändert, daß "die Klage dem Grunde nach zur Höhe 
von 5/12 abzüglich 2/3 des der Beklagten durch die 
K ollision  erwachsenen Schadens im Rahmen des § 774 HGB 
berechtigt i s t ”. Es i s t  davon aus gegangen, daß die Klä­
gerin 2 /3  und die Beklagte 1/3 des KollisionsSchadens 
zu tragen hätten, woraus sich  mit Rück sich darauf, daß 
die Klägerin nur 4/5 ihres Schadens mit der Klage geltend 
mache, ergebe, daß der Klageanspruch dem Grunde nach zu 
5/12 gerech tfertig t s e i .  Mit der Revision, deren Zurück­
weisung die Klägerin beantragt, erstreb t die Beklagte 
die Wiederherstellung des land ge r ieh t liehen U r te ils .

Entscheidungsgründe:

I . Verschulden der

Das Berufungsgericht -  vg l. dessen U rteil in  VersR 
1974, 566 -  w irft der Führung der " F a f lm ^ V  vor, in  
zweifacher Hinsicht die K ollision  zwischen der "MflB L ^ p f  
und der " J e f lH B "  verschuldet zu haben. Zunächst habe 
sie  es p flich tw id rig  unterlassen , bei R eisean tritt a ls  
Vorsichtsmaßnahme die Fahrt störungslichter auf der

setzen zu la ssen . Sodann habe s ie  keine wirk­
samen Maßnahmen ergriffen , um die "M^p L^^P", a ls  sie  
sich der "JeppH B " genähert habe, vor diesem Fahrzeug 
zu warnen. Die Revision h ä lt beide Vorwürfe für unbe­
rech tig t. Ihr kann nur insoweit b e ig ep flich tet werden.



a l s  es d e r  Führung d e r  " F a f l i B  • "  n i c h t  zum V e rsc h u ld e n  
g e re ic h e n  k a n n , daß d i e  ’' J e f Ü H B "  k e in e  F ah r t s t ö r u n g s -  
l i c h t e r  z e i g t e ,  a l s  s i c h  i h r  d i e  nM 0  L f l l "  n ä h e r t e .

1. Mach R egel 4 B u c h s t, a )  S a tz  1 S eeS trO  muß e in
m a n ö v r ie ru n fä h ig e s  F a h rze u g  zw ei r o t e  L ic h te r  ( s o g .  F a h r t ­
s t ö r u n g s l i c h t e r )  s e n k re c h t  ü b e re in a n d e r  und m in d e s te n s  
1 ,8 3  m v o n e in a n d e r  e n t f e r n t  d o r t  f ü h r e n ,  wo s i e  am b e s te n  
geseh en  w erden  k ö n n en . Da n ach  dem a n g e fo c h te n e n  U r t e i l  
d ie  " J e ^ H V  ” j e d e n f a l l s  n a ch  dem B rech en  d e r  S c h le p p ­
t r o s s e  v ö l l i g  m a n ö v r ie ru n fä h ig  gew orden  w a r” , je d o c h  k e in e  
F a h r t  s t ö r u n g s l i c h t e r  z e i g t e ,  e n ts p ra c h -  i h r e  L ic h te r f ü h n m g  
n i c h t  d e r  g e n a n n te n  R e g e l. Das k an n  a b e r  d e r  Führung  d e r  
nF a ^ [ ^ 0 | A n , d ie  f ü r  e in e  o rdnungsgem äße  L ic h te r f ü h r u n g  
d e r  unbem annten  " J e f l H H B "  v e r a n t w o r t l i c h  w a r , z u n ä c h s t  
in s o v /e i t  n i c h t  zum V orw urf g e r e i c h e n ,  a l s  s i e  n ach  dem 
B rechen  d e r  S c h le p p t r o s s e  k e in e  F a h r t  s t ö r u n g s l i c h t e r  a u f  
d e r  ,,J e f l i H H I H h a t  s e t z e n  l a s s e n .  Denn h i e r  f ä l l t  zu  
i h r e n  G unsten  in s  G ew ich t, daß  s i e ,  wie d a s  B e ru fu n g s ­
g e r i c h t  a u s g e f ü h r t  h a t ,  d ie  " J e f l H m "  f ü r  d ie  S c h le p p ­
r e i s e  n i c h t  h a t t e  bemannen m üssen und wegen d es s c h le c h te n  
W e tte r s  k e in  B e s a tz u n g s m itg l ie d  d e r  an B ord
d e r  g e la n g e n  k o n n te . 2

2. E n tg e g en  d e r  A n s ic h t  d e r  K lä g e r in  l ä ß t  s i c h  e in
s c h u l d h a f t e r  V e rs to ß  d e r  F ührung  d e r  ,,F a ^ m ) £ n gegen 
R e g e l 4 B u c h s t , a )  S a tz  1 S eeS trO  auch n i c h t  d a m it b e ­
g rü n d e n , daß  d ie  d ie  F a h r t  s t ö r u n g s l i c h t e r  n i c h t
b e r e i t s  f ü h r t e ,  a l s  d ie  S c h le p p t r o s s e  b r a c h :
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a )  R ic h t ig  i s t  a l l e r d i n g s ,  daß R egel 4 B u c h s t ,  a )
S a tz  1 S eeS trO  auch  a u f  e in  F a h rz e u g  im S c h lep p  a n z u -  
v/enden i s t ,  wenn e s  m a n ö v r ie ru n fä h ig  i s t  (B udde/K och ,
Die S eeS traß en O rd n u n g  19 . A u f l .  Anm. 3 zu R egel 4 ; 
v g l .  außerdem  den B e r ic h t  i n  H ansa 1 9 5 2 , 1 9 6 /1 9 7  ü b e r  
den  Zusam m enstoß m it e inem  g e s c h le p p te n  e n g l ic h e n  F lu g ­
z e u g t r ä g e r  und d ie  h i e r z u  e rg a n g e n e  E n ts c h e id u n g  e in e s  
e n g l i s c h e n  G e r ic h t s  sow ie  M arsden , The Law o f  C o l l i s io n s  
a t  Sea 11 . e d . 1961 p a r a .  720 f f .  p .  497 f f . ) ,  so m it weder 
aus e ig e n e r  K r a f t  noch m it  H i l f e  d e s  o d e r  d e r  sc h le p p e n d e n  
F a h rz e u g e  a u sw e ic h e n  kann  -  v g l .  R egel 4 B u c h s t, f )  und 
R egel 15 B u c h s t, v )  S e e S trO . Die g e g e n t e i l i g e  A n s ic h t d e r  
B e k la g te n  v e r k e n n t ,  daß R egel 4 B u c h s t , a )  S a tz  1 SeeS trO  
nach  i h r e r  e in d e u t ig e n  F a ssu n g , und w ie  d ie  S o n d e rre g e lu n g  
f ü r  m a n ö v r ie ru n fä h ig e  k l e i n e r e  F a h rz e u g e  und B oote  in  
R egel 7 B u c h s t, g )  S eeS trO  e b e n f a l l s  z e i g t ,  g r u n d s ä t z l i c h  
f ü r  a l l e  F a h rz e u g e , so m it auch  f ü r  s o lc h e  im S c h le p p , 
g i l t ,  v;enn s i e  m a n ö v r ie ru n fä h ig  s in d .  Dem s t e h t  n i c h t ,  
w ie d ie  B e k la g te  m e in t ,  e n tg e g e n ,  daß  d ie  L ic h te r  fü h ru n g  
d e r  g e s c h le p p te n  F a h rz e u g e  d u rc h  R egel 5 B u c h s t, a )  SeeStrO  
b estim m t w ird ,  dem nach f ü r  e in e  Anwendung d e r  R egel 4 
B u c h s t ,  a )  S a tz  1 S eeS trO  h i n s i c h t l i c h  e in e s  s o lc h e n  
F a h rz e u g s  k e in  Raum s e i . Denn d ie  e r s tg e n a n n te  V o r s c h r i f t  
r e g e l t  n u r  d ie  a l lg e m e in e L ic h te r f ü h r u n g  d e r  g e s c h le p p te n  
F a h rz e u g e , h in g e g e n  h a t  s i e  den  S o n d e r f a l l , daß e in  so lc h e s  
F a h rze u g  m a n ö v r ie ru n fä h ig  i s t ,  n i c h t  im Auge. Ü b e rd ie s  
g e b i e t e t  e s  d ie  S i c h e r h e i t  d e s  S c h i f f s v e r k e h r s ,  m a n ö v r ie r ­
u n fä h ig e  F a h rze u g e  im S ch lep p  in  d ie  R e g e l 4 B u c h s t , a )
S a tz  1 m i te in z u b e z ie h e n . G erade d e s s e n  s i c h e r e  A bw icklung 
e r f o r d e r t  e s ,  n i c h t  n u r  d ie  M a n ö v r ie rU n fä h ig k e i t  e in e s  
E in z e l f a h r e n s  o d e r  e in e s  S c h le p p z u g e s  i n  s e i n e r  G e sa m th e it
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e rk e n n b a r  zu m achen , s o n d e rn  auch  d ie  e in e s  F a h rz e u g s  
im S c h le p p , d a m it d ie  a n d e re n  F a h rze u g e  s i c h  r e c h t ­
z e i t i g  a u f  d ie  Lage e in e s  s o lc h e n  Anhangs e i n s t e l l e n  
und in s b e s o n d e re  b e r ü c k s i c h t i g e n  k ö n n en , daß  e r  n i c h t  
aus zuw e i  d ie n  v e rm ag .

b ) N ic h t g e f o l g t  w erden  kann  d e r  K lä g e r in  h in g e g e n , 
s o w e i t  s i e  m e in t ,  d ie  " J e f l H H B "  s e i  b e r e i t s  b e i  R e is e ­
a n t r i t t  m a n ö v r ie ru n fä h ig  gew esen (und h a b e  d e s h a lb  sc h o n  
von  d iesem  Z e i tp u n k t  an d ie  F a h r t s t ö r u n g s l i c h t e r  f ü h re n  
m ü sse n ) . Zwar w ar d e r  Anhang unbem annt und k o n n te  sc h o n  
aus d ie sem  Grunde n i c h t  m it  e ig e n e r  K r a f t  a n d e re n  F a h r ­
zeugen  a u s w e ic h e n . Je d o ch  b e fa n d  e r  s i c h  im S ch lep p  e in e s  
an s i c h  f ü r  d i e  R e ise  h in r e ic h e n d  s t a r k e n  S c h le p p e r s ,  so 
daß e r  m it d e s s e n  H i l f e  zu m a n ö v rie re n  w a r . Das mag mög­
l i c h e r w e i s e  la n g s a m e r  g eg an g en  s e i n ,  a l s  wenn d ie  nJ e ® ® - 

s e l b s t  h ä t t e  n a c h s te u e r n  können o d e r  f ü r  e in  A us­
w eichm anöver s o g a r  -  f a l l s  noch  v o rh a n d e n  -  d i e  e ig e n e  
M a s c h in e n k ra f t  h ä t t e  e i n s e t z e n  k ö n n en . A l l e i n  d a ra u s  
f o l g t  n i c h t ,  daß i h r  b e r e i t s  b e i  R e i s e a n t r i t t  d i e  M a n ö v rie r­
f ä h i g k e i t  f e h l t e .

A nders kann d i e s e  F ra g e  a l l e r d i n g s  f ü r  den  T e i l  d e r  
R e is e  zu  b e u r t e i l e n  s e i n ,  w e lc h e r  i n  dem sc h w e ren  W e tte r  
v o r d e r  e n g l ic h e n  S ü d k ü s te  e r f o l g t e .  S o l l t e  nunm ehr d ie  
" J e O M B " ,  w ie d ie  K lä g e r in  u n t e r  H inw eis a u f  d ie  An­
gaben d es K a p itä n s  N i f l ü B  v o r g e t r a g e n  h a t ,  von  d e r  
" F a B B V 1 n u r  noch  w in d g e re c h t  zu  h a l t e n ,  h in g e g e n  
n i c h t  m ehr zu einem  A usw eichm anöver a b z u z ie h e n  gew esen 
s e i n ,  so  w äre  s i e  m a n ö v r ie ru n fä h ig  gew esen  und h ä t t e  d ie  
F a h r t s t ö r u n g s l i c h t e r  fü h re n  m ü ssen . Da je d o c h  zu d iesem
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Z e i tp u n k t  d ie  F ührung  d e r  • "  aus d e n s e lb e n
Gründen v i e  nach  dem B rechen  d e r  S c h le p p t r o s s e  n i c h t  
mehr i n  d e r  Lage w a r , d ie  F a h r t s t ö r u n g s l i c h t e r  a u f  
d e r  a n b r in g e n  zu l a s s e n ,  k ö n n te  i h r  wegen
d i e s e r  U n te r la s s u n g  e b e n f a l l s  k e in  S c h u ld v o rw u rf  gem acht 
w erden .

3 . E ine  a n d e re  F rage  i s t  e s ,  ob d ie  Führung  d e r  
" F a f H B P  f l " , w ie  d a s  B e r u fu n g s g e r ic h t  m e in t ,  d i e  F a h r t -  
s t ö r u n g s l i c h t e r  b e i  R e is e b e g in n  a u f  d e r  unbem annten  
" J e m m m "  a l s  V o rs ich tsm aß n ah m e h ä t t e  s e tz e n  l a s s e n  
m üssen . H ie rz u  i s t  zu b e m e rk en :

a )  Nach R egel 1 B u c h s t, a )  S eeS trO  d ü r fe n  k e in e  
L ic h te r  g e f ü h r t  o d e r  g e z e i g t  w e rd en , d ie  m it  den  v o rg e ­
s c h r ie b e n e n  L ic h te r n  v e r w e c h s e l t  w erden o d e r  d e re n  S i c h t ­
b a r k e i t  o d e r  U n te r s c h e id u n g s m ö g lic h k e i t  b e e i n t r ä c h t i g e n  
k ö n n e n . H ie rg e g e n  w ürde e s  n i c h t  v e r s t o ß e n ,  wenn e in  
m a n ö v r ie ru n fä h ig e s  F a h rze u g  im S ch lep p  a l s  V o r s i c h t s ­
maßnahme d ie  F a h r t s t ö r u n g s l i c h t e r  g e s e t z t  h a t .  Z u tr e f f e n d  
h a t  d a s  B e r u fu n g s g e r ic h t  d a r a u f  h in g e w ie s e n ,  daß e s  d a ­
d u rc h  n i c h t  zu  e i n e r  V erw echslung  m it  den  v o rg e s c h r ie b e n e n  
L ic h te m  kommen kann  o d er d e re n  S i c h t b a r k e i t  o d e r  U n te r­
s c h e id u n g s m ö g l ic h k e i t  b e e i n t r ä c h t i g t  w ird . Je d o ch  b e s te h e n  
gegen d a s  F üh ren  von  F a h r t  S t ö r u n g s l i c h t e r n  d u rc h  e in e n  
m a n ö v r ie r f ä h ig e n  Anhang d e s h a lb  B edenken , w e i l  e s  zum 
V erm eiden v o n  T äuschungen  und d a m it im I n t e r e s s e  e i n e r  
s i c h e r e n  V e rk e h rsa b w ic k lu n g  e r f o r d e r l i c h  i s t ,  L i c h t e r ,  
d ie  e in e  b e s tim m te  Lage e in e s  F a h rz e u g s  k e n n z e ic h n e n  
s o l l e n ,  g r u n d s ä t z l i c h  n u r dann  zu z e ig e n ,  wenn d i e s e  Lage., 
auch  t a t s ä c h l i c h  v o r l i e g t .  M it R ü c k s ic h t  d a r a u f  kann  e s
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n i c h t  f ü r  z u l ä s s i g  e r a c h t e t  w e rd e n , a l l e i n  sc h o n  aus 
dem Grunde d ie  F a h r t s t ö r u n g s l i c h t e r  a u f  einem  g e ­
s c h le p p te n  F a h rz e u g  a n z u b r in g e n ,  w e i l  e s  unbem annt 
i s t .

b )  Nun i s t  a b e r  n i c h t  zu  v e rk e n n e n , daß e in  s o l c h e r  
Anhang e in e  b e s o n d e re  G e fah r f ü r  den  S c h i f f s v e r k e h r  d a r ­
s t e l l t  , wenn e r  n ach  dem B rechen  d e r  S c h le p p t r o s s e  h i l f ­
lo s  i n  d e r  See t r e i b t  und d ie  S c h le p p e r fü h ru n g  wegen 
s c h le c h te n  b e t t e r s  n i c h t  i n  d e r  Lage i s t ,  d i e  F a h re ­
s t  ö r u n g s l i c h t  e r  a u f  ihm s e t z e n  zu  l a s s e n .  E benso  kann 
e s  l i e g e n ,  wenn d e r  o d e r  d i e  S c h le p p e r  e in e n  s o lc h e n  
Anhang wegen u n g ü n s t ig e r  w in d - o d e r S trö m u n g s V e rh ä l tn is s e  
n u r  noch zu h a l t e n ,  h in g e g e n  zu  e inem  A usw eichm anöver 
n i c h t  m ehr a b z u z ie h e n  v e rm ö g en . D ie s e r  G efah r i s t  n u r  d a ­
d u rc h  w irksam  zu b e g e g n e n , daß d ie  S c h le p p e r fü h ru n g , d ie  
n a ch  d e r  G ru n d re g e l d e r  See S tr a ß e n  Ordnung (R eg e l 29) a l l e  
V orsich tsm aßnahm en  t r e f f e n  m uß, d ie  S eem annsbrauch  o d e r 
d ie  b e so n d e re n  Um stände d e s  F a l le s  e r f o r d e r n , sc h o n  zu 
e inem  Z e i tp u n k t  d ie  Fährte tö ru n g s  l i c h t  e r  a u f  dem g e ­
s c h le p p te n  F a h rz e u g  s e tz e n  l ä ß t , i n  dem s i e  n ach  den  g e ­
sam ten  Um ständen e r n s t h a f t  d a m it re c h n e n  m uß, daß  e s  zu 
einem  d e r  v o r b e s c h r ie b e n e n  F ä l le  i n f o lg e  e i n e r  S c h le c h t -  
W e t te r la g e  kommen k a n n . Zwar mag d a d u rc h  b e i a n d e re n  
F ah rze u g en  d e r  u n r i c h t i g e  E in d ru c k  h e rv o r g e r u f e n  w e rd e n , 
daß  d a s  g e s c h le p p te  F a h rze u g  m a n ö v r ie ru n fä h ig  i s t ,  m i th in  
n i c h t  aus w eichen  k a n n . E ine b e s o n d e re  -  b e i s p i e l s w e i s e  
m it  dem h i l f s l o s e n  T re ib e n  e in e s  n i c h t  e n ts p re c h e n d  ge­
k e n n z e ic h n e te n  Anhangs v e r g l e i c h b a r e  -  G efah r kann h i e r a u s  
je d o c h  k e i n e s f a l l s  e n t s t e h e n ,  d a  d ie  a n d e re n  F a h rze u g e  
wegen des d ie  F a h r t  s t ö r u n g s l i c h t e r  z e ig e n d e n  Anhangs in
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a l l e r  R egel v o r s i c h t i g  n a v ig i e r e n  w e rd e n . Auch kann  
d e r  R e v is io n  n i c h t  b e ig e t r e . t e n  w e rd en , s o w e i t  s i e  m e in t ,  
e in  F a h rze u g  im S c h le p p , d a s  d ie  F a h r t  s t ö r u n g s l i c h t  e r  
z e ig e  , w erde f ü r  e in e n  E i n z e l f a h r e r  g e h a l t e n  w erden  
m it  d e r  F o lg e , daß a n d e re  F a h rz e u g e  z w isch e n  ihm und 
dem S c h le p p e r  h in d u rc h  f a h re n  und d u rch  d ie  S c h lep p  t r o s s e  
b e s c h ä d ig t  w erden  k ö n n te n . Die R e v is io n  ü b e r s i e h t ,  daß 
d a s  Z eigen  d e r  F a h r t s t ö r u n g s l i c h t e r  n i c h t s  d a rü b e r  b e ­
s a g t ,  ob e s  s i c h  um e in e n  E i n z e l f a h r e r  o d e r  um e in  g e ­
s c h l e p p t e s  F a h rze u g  h a n d e l t , w e sh a lb  e i n  a u fm erk sam er 
und k u n d ig e r  Seemann a l l e i n  d a ra u s  n i c h t  s c h l i e ß e n  w ird , 
i n  jedem  F a l le  k e in  F ah rzeu g  im S c h lep p  v o r  s i c h  zu  h a b e n .

c )  'Wendet man d ie  v o r s te h e n d  d a r g e l e g t e n  G ru n d sä tz e  
a u f  d ie  S c h le p p r e is e  d e r  " F a f l H H l  B " a n , so i s t  dem 
B e ru fu n g s g e r ic h t  d a h in  b e i z u t r e t e n ,  daß d ie  ,,J e f lB B B p >1 
d ie  F a h r t s t ö r u n g s l i c h t e r  j e d e n f a l l s  sch o n  h ä t t e  fü h re n  
m ü ssen , ehe s i e  i n  d a s  n i c h t  u n v o r h e r s e h b a r  a u f g e t r e t e n e  
s c h le c h te  W e tte r  an d e r  e n g l i s c h e n  S ü d k ü s te  g e r i e t ,  zum al 
d a s  von dem S a c h v e r s tä n d ig e n  BeflBBHft am 8 . J a n u a r  1969 
f ü r  d i e s e s  F a h rze u g  a u s g e s t e l l t e  S e e f ä h i g k e i t s a t t e s t  a u s ­
d r ü c k l i c h  davon  a u s g in g ,  daß d ie  S c h le p p r e is e  n u r  l!b e i  
v o r h e r ig e r  E in h o lu n g  von W e t te r b e r i c h te n  m it g ü n s t ig e n  
W e tte rb e d in g u n g e n  und W in d s tä rk e n  n i c h t  ü b e r  6 B f t .  a n g e ­
t r e t e n  w erd en "  s o l l t e  und n ach  den  Angaben d e s  S c h le p p e r ­
k a p i tä n s  N i B H P  d ie  W in d s tä rk e  nach  dem V e r la s s e n  d e r  
O s ts e e  b e r e i t s  6 b i s  8 B f t .  b e t r u g .

Jed o ch  kann d i e s e  gegen  R egel 29 S eeS trO  v e r s to ß e n d e  
U n te r la s s u n g  d e r  Führung d e r  "F a flB B H l B " n i c h t ,  w ie  d a s  
B e r u fu n g s g e r ic h t  m e in t ,  a l s  V e rsc h u ld e n  a n g e re c h n e t  w e rd en .



So i s t  z u n ä c h s t  zu d e re n  G unsten  zu b e r ü c k s i c h t i g e n ,  
daß d ie  F ra g e , ob d ie  F a h r t s t ö r u n g s l i c h t e r  u n t e r  b e ­
s tim m ten  U m ständen a u f  einem  unbem annten  Anhang b e r e i t s  
aus G ründen d e r  V o rs ic h t  zu s e t z e n  s i n d ,  b i s h e r  -  s o w e it  
e r s i c h t l i c h  -  w eder i n  den  E r lä u te r u n g s b ü c h e r n  z u r  See­
s tr a ß e n o rd n u n g  e r ö r t e r t  noch von  d e r  R e c h tsp re c h u n g  be­
h a n d e l t  w orden i s t .  Außerdem e n t l a s t e t  es s i e ,  daß  s e l b s t  
d ie  w e i t e r e  F ra g e , ob F a h rze u g e  im S ch lep p  ü b e rh a u p t 
F a h r t s t ö r u n g s l i c h t e r  f ü h re n  d ü r f e n ,  von den  V o r in s ta n z e n  
u n t e r s c h i e d l i c h  b e u r t e i l t  w orden i s t  und e in e  h ö c h s t  -  
r i c h t e r l i c h e  E n ts c h e id u n g  zu d ie sem  P unk te  b i s  j e t z t  
n i c h t  v o r l i e g t .  E n d lic h  kann  b e i  d e r  P rü fu n g  d e s  V e r­
s c h u ld e n s  d e r  Führung d e r  " F a f l m B t t "  n i c h t  u n b e a c h te t  
b l e i b e n ,  d a ß  auch d ie  l e t z t e  F ra g e  im T e x t d e r  R e g e ln  4 
B u c h s t, a )  und 5 B u c h s t , a )  S eeS trO  n i c h t  a u s d r ü c k l i c h  
a n g e sp ro c h e n  i s t .  Es e r s c h e i n t  d e s h a lb  n i c h t  g e r e c h t f e r t i g t  
d a s  o b j e k t i v  f e h l e r h a f t e  V e rh a l te n  d e r  F ührung  d e r  
" F a M H H P ® ” d i e s e r  a l s  V e rsc h u ld e n  v o rz u w e r fe n .  I n s o ­
w e i t  kann d a h e r  d a s  a n g e fo c h te n e  U r t e i l  k e in e n  B e s ta n d  
h a b e n .

4 . A nders l i e g t  es h in g e g e n , s o w e i t  d a s  B e ru fu n g s g e ­
r i c h t  d e r  F ührung  d e s  S c h le p p e r s  den V orw urf gem ach t h a t ,  
d ie  L ^ P 4 * * * * * * 11 n i c h t  w irksam  g e n u g  g e w a rn t z u  h a b e n ,
a l s  s i e  s i c h  d e r  " J e f H I B B "  n ä h e r t e .  H ie rz u  h a t  d a s  B e ru ­
f u n g s g e r ic h t  a u s g e f ü h r t :  " F a f l l p f l "  «habe s ic h  i n  dem
Z e itra u m  v o r  d e r  K o l l i s i o n  m in d e s te n s  1 /2  sm von  " J e P H H B
e n t f e r n t  b e fu n d e n , w a h r s c h e in l ic h  s o g a r  b i s  2 sm; außerdem
s e i  d e r  S c h le p p e r  e tw a s  n ach  B ack b o rd  v e r s e t z t  h i n t e r  d e r  

g e le g e n ;  b e i  d e r a r t i g e n  E n tfe rn u n g e n  und e i n e r
s o lc h e n  Lage h ab e  " F a f ^ l ^  • ” ih rem  S c h e in w e r fe r  d ie



!4  -

" J e v e rb a n d ” n i c h t  genügend  zu r Warnung d e r  "M fli 
a n le u c h te n  k ö n n en ; v ie lm e h r  h ä t t e  s i e  w e s e n t l i c h  n ä h e r ,  
e tw a  a u f  200 m, an d ie  S t e u e r b o r d s e i t e  d e r  " J e C H B "  
h e ra n fa h re n  m üssen -  a l s  w e n d ig e r  B u g s ie r  s c h le p p  e r  auch  
können um aus d i e s e r  Nähe m it m ö g l ic h s t  g ro ß e r  L e u c h t­
k r a f t  d a s  S c h i f f  a n z u s t r a h l e n ;  auch h ab e  d a s  Anmorsen 
d e r  aus d e r  L age, i n  d e r  s i c h  d i e  " F a ^ m ^ ^ Q ”
g e h a l te n  h a b e , n i c h t  s e h r  w i r k u n g s v o l l  s e i n  k ö n n en .

D ie se  i n  e r s t e r  L in ie  a u f  t a t s ä c h l i c h e m  G e b ie t  l i e ­
genden  A u sfü h ru n g en  h a l t e n  den  V e r fa h re n s  rü g e n  d e r  R e v i­
s io n  s t a n d .  Von e i n e r  B egründung h i e r z u  s i e h t  d e r  S e n a t 
gemäß A r t .  1 Nr. 4 BGHEntlG a b .

j. I I .  V e rsc h u ld e n  d e r  "M ain L lo y d ”

Nach A n s ic h t d e s  B e r u fu n g s g e r ic h t s  h a t  d e r  w achha­
bende N a u t ik e r  an  Bord d i e s e s  S c h i f f e s ,  d e r  I I .  O f f i z i e r  
G f l B ,  i n  g ro b e r  W eise v e r s a g t .  D ie s e s  S c h i f f  s e i  -  und 
d a s  auch n u r  m it e inem  noch u n m i t t e l b a r  v o r  d e r  K o l l i ­
s io n  d u rc h g e fü h r te n  H a r tS te u e rb o rd m a n ö v e r  -  l e d i g l i c h  
50 m von dem g rü n e n  L ic h t  e n t f e r n t  v o rb e i  g e fa h re n  , d a s

f ü r  d a s  S t e u e r b o r d l i c h t  e in e s  k l e in e n  S e g le r s  o d e r 
F i s c h e r e i f a h r z e u g s  g e h a l te n  h a b e . Das s e i  a u f  h o h e r See 
und b e i  s tü rm isc h e m  .W etter e in  g e f ä h r l i c h e s  und u n v e r a n t ­
w o r t l i c h e s  U nternehm en g e w esen , außerdem  s c h l e c h th i n  
u n v e r s t ä n d l i c h ,  nachdem  GB^B b e i  k l a r e r  S ic h t  d a s  g rü n e  
L ic h t  schon  a u f  w e i t e  E n tfe rn u n g  g e s i c h t e t  g e h a b t h a b e , 
ihm zwei R a d a r g e r ä te ,  d a r u n t e r  e in  "T ru e -M o tio n -G e rä t" ,  
z u r  V erfügung  g e s ta n d e n  h ä t t e n  und genügend  Raum f ü r  
w e iträ u m ig e  M anöver v o rh an d en  gew esen  s e i .  F e rn e r  s e i
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unbe g r e i f  l i e h ,  daß d a s  " O b je k t"  aus n ä h e r e r  E n t­
f e rn u n g  n i c h t  m it dem F e r n g la s  b e o b a c h te t  habe  und ihm  
v o r  a l le m  n i c h t  a u f g e f a l l e n  s e i ,  daß d a s  grüne S e i te n  -  
l i c h t  i n  e i n e r  Höhe g e s ta n d e n  habe  (mehr a l s  1 0 m  ü b e r  
dem W a s s e r s p ie g e l ) ,  wie s i e  b e i  S e g le rn  o d e r  F i s c h e r e i ­
f a h rz e u g e n  u n g ew ö h n lich  s e i .  Auch s e i  ihm k l a r  g e w esen , 
daß d ie  "lv] 0 i  g e g e n ü b e r d e r a r t i g e n  F ah rzeu g en
e n tw e d e r  n a ch  R egel 20 B u c h s t, a )  o d e r n ach  R egel 26 
S eeS trO  a u s w e ic h p f l i c h t i g  gew esen  s e i .  T ro tzdem  habe 
e r  e s  m it  u n v e rm in d e r te r  G e s c h w in d ig k e it  zu  e i n e r  g e f ä h r ­
l i c h e n  A nnäherung kommen l a s s e n ,  so  daß  s e i n  g ro ß e s  S c h i f f  
s i c h  s c h l i e ß l i c h  i n  e i n e r  E n tfe rn u n g  von  n u r  50 m o d e r  
s o g a r  noch  w e n ig e r  von dem g rü n e n  S e i t e n l i c h t  b e fu n d e n  
h a b e , a l s  e s  zu r B erü h ru n g  m it  dem V o rd e rs te v e n  d e r  
” gekommen s e i  .

D iese  A u sfü h ru n g en  l a s s e n  k e in e n  R e c h t s f e h le r  e r ­
kennen  .

I I I .  S chuldabw ägung

Nach A r t .  4 Abs. 1 und A r t .  13 des h i e r  anzuw endenden 
I n t e r n a t i o n a l e n  Ü bereinkom m ens z u r  e i n h e i t l i c h e n  F e s t ­
s t e l l u n g  von R eg e ln  ü b e r  den  Zusam m enstoß von S c h i f f e n  
vom 2 3 . S ep tem ber 1910  -  RGBl. 1 9 1 3 , 49 s in d  b e i  einem  
gem einsam en V e rsc h u ld e n  " d ie  S c h i f f e  n a ch  V e r h ä l tn is  d e r  
Schwere- d e s  ih n e n  z u r  L a s t  f a l l e n d e n  V e rsc h u ld e n s  zum 
E r s a t z  d e s  S chadens v e r p f l i c h t e t ” . H ie rv o n  au sg eh en d  h a t  
d a s  B e r u fu n g s g e r ic h t  d e r  " F a f lH H f e # "  e in  D r i t t e l  und 
d e r  zw ei D r i t t e l  d e s  K o l l is io n s S c h a d e n s  a u f -
e r l e g t .  D ie se  S c h u ld 'V e r te i lu n g  kann  je d o c h  k e in e n  B e s ta n d  
h a b e n , w e i l  d a s  B e r u fu n g s g e r ic h t  zu L a s te n  d e r  " F a m ^  i t«
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auch in s  G ew icht h a t  f a l l e n  l a s s e n ,  daß i h r e  F ührung  
k e in e  F a h r t  s t ö r u n g s l i c h t e r  a l s  V orsich tsm aßnahm e 
a u f  h e i  R e i s e a n t r i t t  h a t  s e t z e n  l a s s e n .
T ro tzdem  b e d a r f  d ie  Sache k e in e r  e r n e u te n  Schuldabw ägung 
d u rc h  d a s  B e r u f u n g s g e r ic h t .  V ie lm eh r kann  d i e s e  d e r  
S e n a t s e i h s t  v o rn eh m en , w e i l  d e r  S a c h v e r h a l t  h i e r f ü r  
h in r e ic h e n d  g e k l ä r t  i s t .  S ie  f ü h r t  d a z u , d a ß  d e r  
K o l l i s io n s s c h a d e n  zw ischen  und S"
im V e r h ä l tn is  von 3 /4  zu 1 / 4  zu t e i l e n  i s t .  A u s s c h la g ­
gebend  i s t  i n s o w e i t ,  daß  e i n e r s e i t s  d e r  I I .  O f f i z i e r  
d e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  unaufm erksam  und l e i c h t ­
s i n n i g  g e h a n d e l t  h a t ,  daß  a b e r  a n d e r e r s e i t s ,  wie schon  
d a s  B e ru fu n g s g e r ic h t  m it  R ech t d a r g e l e g t  h a t ,  d a s  U n te r­
l a s s e n  w irk sa m e r Warnmaßen d u rc h  " F a ^ m ^  Ä” n i c h t  n u r 
l e i c h t  zu b e w e r te n  i s t ,  w e i l  s i e  a n g e s i c h t s  d e r  g ro ß en  
G e fa h r , d i e  von d e r  f a s t  1 0 .0 0 0  BRT g ro ß en  " J e | 
na d i  dem B rechen  d e r  S c h le p p t r o s s e  a u s g in g ,  d ie  
m it b e s o n d e r e r  S o r g f a l t  v o r dem H a v a r i s te n  h ä t t e  w arnen 
m ü ssen . N ic h t ang em essen  w äre  e s  h in g e g e n , d ie  S c h u ld ­
v e r t e i l u n g ,  w ie  s i e  d a s  L a n d g e r ic h t  vorgenom m en h a t  
( 4 /5  : 1 / 5 ) ,  w i e d e r h e r z u s t e l l e n ,  d a  e s ,  w as n a ch  dem
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a n g e fo c h te n e n  U r t e i l  n i c h t  i n  B e t r a c h t  kommt, v o n  
einem  b e d in g t  v o r s ä t z l i c h e n  N ic h ta u sw e ie h e n  d e r  

a u s  ge gangen  i s t .

S tim p e l F le c k  D r. B auer B undschuh D r. S k ib b e
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